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Berühmter PRACTICVS zu Tuſtad⸗ 
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„ freuen denckt. 4 
Erft wird Coloqvinten⸗Saft, bittrer Wermuth eingeſchenckt, 
Und ein Tropfen ſuͤſer Ruh > wird, mit vielen Schweiß begleitet, 
8 „Doch wenn man den ſauren Wein mit Gedult gekoſtet hat, 
Will das Schlckſaal alle Muh mit vergnügter Luft erſetzen, 
Und die von der Arbeits 100 waren vor dem abgematt, 


Mit erwünſchten Ambroſin zuckerſüͤſſen Luft ergoͤtzen: . ; 
Denn iſt dieſer Himmels⸗Tranck nach vergangner Kuͤmmernißf 
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Gallen⸗ bitter iſt der Weg, der zum Schloß der Weisheit fuͤhret, 
0 


Dornen tauſendfacher Muh, machen daß der maͤtte Fuß 
Faſt auf einen ieden Tritt, ſich aufs Blut verwunden muß. 


OHatꝗſ man aber denn das Ziel nach ſo ſchwerem Weg berühret, 
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So genüffet man der Luft angenehmer Himmels⸗Ruh, 

Und dem Haupt, das ehemals bey der Lampen hat geſchwitzet, 
Fluͤſſet denn in Überfluß, was er ſich nur wuͤnſchet zu. 

Ach! da denckt man nicht mehr dran wie der Himmel hat geblitzet, 

Und die angenehme Frucht die uns labet iſt gewiß N 
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Gallen ⸗ bitter iſts fuͤrwahr wenn man in den zarten Jahren 


Erſtlich mit dem A. B. C. Rechnen, . ge⸗ 
i 3 C 
Denn wird Griechiſch und Latein oft mit Schlagen eingejagt, 2 


Wenn ein alter Schul⸗Major dem was in den Sinn gefahren, 
Flucht und ſchreyt, man ſeye ja zum Studiren nicht gefchickt , 

Weil man rere nicht genau nach der Tafel coniungiret, 
Oder etwa eine Zeil in dem Schreiben ausgeruͤckt. 

Doch man iſt getroſt dabey/ denn die Zeit die alles fuͤhret, 
Macht die angenehme Frucht nach fo. herben Apfel-Bif 

Zuckerſuͤß. i 

Gallen- bitter war die Koſt, die Er, Werther hat genoſſen, 

Muh und Fleiß ward oftermahls Ihm 10 Srühftüc zuge 
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Arbeit war Sein Mittags⸗Mahl, und wenn ſchon das Son⸗ 


a nen⸗Licht 
Hatte gute Nacht geſagt, war Er dennoch unverdroſſen, 
Und gedacht; man koͤnne nicht ſtets auf Zucker⸗Roſen ſtehn, 
Wenn man die erwuͤnſchte Cron edler Weisheit wil erlangen: 


Und wer auf der Schnecken Poſt nach Ache will 
i : gehn; 
Wird viel ehr mit Neſſel⸗Strauch, als mit Saher wee pan; 
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Oenn erſt nach e den iſt der Tugend guͤldnes Fließ 
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Gallen bitter war die Zeit, da auf Univerſitaͤten, z 

Stete Arbeit Seinen Leib täglich mid und abgemat,, 

Und aus Seinen W oft ſauren Schweiß gedrucket hat. 
Sporne waren ſonſten wohl bey Ihm ja gantz unvonnoͤthen. 

Wenn die frühe Morgen⸗Roͤth andre noch in Betten fand, 
Waren Seine Kraͤfte ſchon von der Arbeit abgemattet. 


Ach ja wenn die Fruͤhlings⸗Zeit, wird fo herrlich angewand, 


So wird mit gehaͤufter Frucht ale Muh und Fleiß erſtattet, 
Und die Luſt der reichen ie allen gantz gewiß 
N uckerſüͤß. 
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Gallen⸗bitter. Doch nicht mehr. Jetzo iſt die Zeit gekommen 


Da Er in den ſuͤſſen Port, tauſendfacher Freude ſchifft, 
Und da der vergnügte Lohn alle Arbeit übertrifft, 
Die Sein unermuͤdter Fleiß vor dem auf ſich hat genommen. 
Ach wie mancher Patient ſpricht Ihn nicht um Hülfe an, 
Und wie mancher iſt nicht ſchon unter Seinem Fleiß curiret, 
Wer ſich ſonſten ſeiner Noth Huͤlfe kaum verſprechen kan, 
Wird von Ihm mit leichter Muͤh aus dem krancken Bett gefuͤhret. 
Da iſt die Wee 0 eee 
uckerſüß. 


Gallen⸗bitter darf 157 mehr Seinen Tranck und Speiſe wüͤrtzen, 
Daiegt Sein geſchicktes Haupt wird mit Lorbeer Laub gecrönt 
Und von Hygienens⸗Hand mit dem Doctor Hut belehnt. 


Ach der Mimel wolle Ihm denn auch alle Muh verkuͤrtzen, 
Und vor ſolchen groſſen Fleiß die Sergeltung ſelber 
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Luſt und Freude muͤſſe ſtets um und neben Ihm beſtehen, 
Seegen miſche ſich bey Ihm unter alle Arbeit ein, 
Und die Sonne feines Glůcks muͤſſe nimmer untergehen, 
Sobleibt die Vergnügungs⸗Luſt ohne alle Hinder⸗ 
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